
 

 

Lebt es sich gut in Essen? 

 
 

Essen, eine Großstadt im Ruhrgebiet Nordrhein-Westfalens, hat sich in den letzten Jahren 

stark gewandelt und bietet sowohl Vor- als auch Nachteile für das Leben dort. Ob es sich 

gut in Essen lebt, hängt stark von individuellen Vorlieben und Bedürfnissen ab. Hier sind 
einige Aspekte, die das Leben in Essen prägen: 

 

Vorteile 

 
Günstiger Wohnraum  

 

Vergleich zu anderen Großstädten Deutschlands, wie Düsseldorf oder Köln, sind die Miet- 

und Kaufpreise für Wohnungen in Essen relativ erschwinglich. Besonders in den äußeren 
Stadtteilen oder den ländlicheren Gebieten gibt es viele günstige Wohnmöglichkeiten. 

 

Kulturelle Angebote  

 

Essen hat eine reiche Kulturszene. Mit dem Museum Folkwang, der Villa Hügel, der Zeche 

Zollverein (ein UNESCO-Weltkulturerbe) und vielen Theatern und Veranstaltungsorten 
bietet die Stadt viel für Kulturinteressierte. Auch die Nähe zu anderen kulturell 

bedeutsamen Städten des Ruhrgebiets wie Dortmund und Bochum ist ein Pluspunkt. 

 

Grünflächen und Freizeitmöglichkeiten  

 

Essen hat viele Parks und Grünflächen, darunter den Grugapark, einen der größten Parks 
im Ruhrgebiet, und den Baldeneysee, der für Wassersport, Spaziergänge und Radfahren 

beliebt ist. Auch das Umland ist schön, mit vielen Möglichkeiten für Outdoor-Aktivitäten. 

 

Infrastruktur und Verkehrsanbindung  

 

Essen liegt zentral im Ruhrgebiet und hat eine sehr gute Anbindung an die Autobahnen 
(A40, A52, A42) und den öffentlichen Nahverkehr (S-Bahnen, U-Bahnen, Busse). Auch 

größere Städte wie Düsseldorf oder Köln sind schnell zu erreichen. 

 

Wirtschaft und Arbeitsmarkt  

 

Essen ist ein bedeutender Wirtschaftsstandort, vor allem für den Dienstleistungssektor und 

die Energiebranche. Große Konzerne wie RWE und E.ON haben hier ihren Sitz. Der 
Strukturwandel von der Kohle- und Stahlindustrie hin zu neuen Sektoren hat der Stadt 

neue wirtschaftliche Chancen eröffnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nachteile 

 
Umweltbelastung  

 

Essen gehört zum Ruhrgebiet, einer Region, die durch ihre industrielle Vergangenheit 

geprägt ist. Auch wenn sich die Luftqualität im Vergleich zu früher verbessert hat, kann es 

in manchen Teilen der Stadt immer noch zu Belastungen durch Feinstaub und Lärm 

kommen, vor allem in stark befahrenen Gebieten. 

 

Soziale Ungleichheit  

 

Es gibt deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen Stadtteilen. Während Stadtteile wie 

Bredeney und Rüttenscheid als wohlhabend gelten, gibt es in anderen Teilen wie 

Altenessen oder Karnap eher soziale Herausforderungen, wie höhere Arbeitslosigkeit und 

geringere Einkommen. 

 

Wetter  

 

Das Klima in Essen ist typisch für das Ruhrgebiet – oft bewölkt, mit relativ viel Regen. Wer 

warmes und sonniges Wetter bevorzugt, könnte das Wetter in Essen als einen Nachteil 

empfinden. 

 

Verkehrsstau  

 

Vor allem die A40, die quer durch das Ruhrgebiet verläuft, ist berüchtigt für ihre Staus. 

Wer auf das Auto angewiesen ist, muss oft viel Zeit im Straßenverkehr einplanen. 

 

Fazit 
 

Essen bietet eine hohe Lebensqualität, vor allem durch das breite kulturelle Angebot, die 

gute Verkehrsanbindung und die bezahlbaren Wohnmöglichkeiten. Für Familien und 

Berufspendler ist die Stadt oft attraktiv. Wie in vielen Städten gibt es jedoch auch 

Herausforderungen, insbesondere in Bezug auf soziale Ungleichheiten und 
Umweltfaktoren. Ob es sich "gut" in Essen lebt, hängt also davon ab, was man persönlich 

sucht. 

 
Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand: Herbst 2024 
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